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15.08.1962. DER LETZTE GEMEINSAME AUFTRITT!

	SIEGEN BEAT
	Drummed

out !
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Pete Best, der erste Mann hinter der Beatles-Schießbude !

	Wer kennt noch James George Nicol (genannt Jimmie)? Er war der „Trommler“ der Ringo Starr an der Schießbude zwischen dem 4. und 13. Juni 1964 

vertrat (Ringo war erkrankt!). Das war zu der Zeit, als die „Fab Four“ auf Tournee waren, und der gute Jimmie in Dänemark, Holland, Hong Kong und bei zwei Konzerten in Adelaide/Australien am Schlagzeug saß.

Jetzt kommen wir zu einem „Trommler“, von dem Michael McCartney (Bruder von Paul) sagte: „Er hat nie richtig in die Gruppe gepasst. Er hatte einfach nicht ihren Sinn für Humor“. 

Hat´s geklickt. Der, von dem ich hier spreche, ist der Schlagzeuger der ersten Formation der Beatles. Die Rede ist von Randolph Peter „Pete“ Best, geboren am 24. November 1941 in Madras/Indien. 

1945 kam er mit seinen Eltern zurück aus Indien nach Liverpool und studierte am „Liverpool Collegiate“. Ende 1959 lernte er John Lennon kennen und ab 29. Juli 1960 war er Drummer der „Silver Beatles“.
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Foto: Pete Best und Harold Krämer auf dem „Estrel Beatles Festival 2005“ in Berlin

Mona Best, die Mutter von „Pete“ eröffnete am 29. August 1959 in West Derby, einem Vorort von Liverpool, den „Casbah Coffee Club“. 

Mit dem Club bot Mona der jungen Band aus Liverpool die ersten Auftrittsmöglichkeiten.


	Sie vermittelte aber auch mit ihrer Firma „Casbah Promotions“ 1961 den Beatles Auftritte in der „St. John´s Hall“, im „Grosvenor Ballroom“ und im „Tower Ballroom“, New Brighton. Mona Best in einem Interview: „Ich war weit mehr an den Beatles interessiert als ihre eigenen Eltern“. 

Pete Best war vor allen wegen seines hübschen Aussehens bei den Mädels sehr beliebt. Er bestritt auch die vielen Auftritte der Beatles Anfang der 60er Jahre in Hamburg. Sein letzter gemeinsamer Auftritt mit den „Fab Four“ war am 15. August 1962 im „Cavern Club“ in Liverpool. 

Er wird dann durch Richard Starkey (Ringo Starr) ersetzt, der seine Künste bereits bei „Rory Storm & The Hurricans“ unter Beweis gestellt hatte. 

Warum und wieso Pete Best gefeuert wurde, kann auch heute noch niemand genau sagen. Es gibt viele Theorien. Von „Er sei nicht gut genug für die Band“ über „Unpünktlichkeit“ bis zu „Eifersucht“ laufen die Gerüchte.

Ich möchte auch nicht weiter darauf eingehen. 

Pete Best spielte danach mit „Lee Curtis & The All Stars“ auf den Platten „Little Girl“ und „Let´s Stomp“. Nachdem sich Curtis als Solist versuchte, wurde aus dem Rest „Pete Best & The All Stars“, dann die „Pete Best Combo“ und schließlich ab Mitte 1964 die „Pete Best Four“, die sogar einen Plattenvertrag bei „Decca“ erhielten. 

Oh Wunder, die gleiche Firma „Decca“ hatte noch einen Schallplattenvertrag mit den Beatles abgelehnt!

Heute tourt Pete Best gelegentlich mit seiner Band durch die Welt! 
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